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ſein vom inneren Werthe und von deſſen Aner⸗ 
kennung von Seiten des Volkes läßt die Arroganz 
nicht aufkommen. Einige Ausnahmen hüben und 
drüben zeigen freilich, daß noch nicht überall die 
reich bald auf die Forderungen in der Tariffrage Vergangenheit überwunden worden iſt, aber auch 
wegen ihrer Ausſichtsloſigkeit verzichtete und ſich dieſe Ausnahmen beſtätigen nur die allgemeine 

auf die Erleichterung der Zollmanipulationen und Regel. j 
die Vermehrung der Grenzämter Io bräntte, ſo iſt Der Führer der Altezechen, Balacky, hat der 
auch hierin bis zur Stunde noch nicht das Mindeſte czechiſchen Sache durch ſeine Kundgebung keinen 
erreicht. er Dienft gethan. Das Prager Organ der 
Mehr Erfolge verſpricht man ſich allgemein Jungezechen fertigt ihn ſehr entſchieden ab und 
von dem Beſuche des ruſſiſchen Kaiſers für die ſagt, derſelbe fei vollkommen geeignet, die Zwie⸗ 
Beruhigung der Gemüther. Im Auslande deutet tracht und den Haß im cgechiſchen Lager zu 
man dies leider allgemein dahin, daß Kaiſer ſchärfen. Es 90 wohl auch eine Folge der 
Kundgebung, daß, wie ein Telegramm meldet, 


an Stelle Palacky's der Exminiſter Jirecek 
um Präſidenten der „Böhmiſchen Geſellſchaft der 
iſſenſchaften“ gewählt wurde. Und Palacky iſt 
doch trotz ſeiner Einſeitigkeiten ein ſehr verdienſt⸗ 
voller und ernſter Hiſtoriker, der nicht vergebens 
bei den deutſchen 9 in die Schule 
gegangen iſt, während Jirecek eine ganz unbekannte 
Größe war, als ihn Hohenwart aus dem Dunkel 
an's Licht zog, um ihn als Strohmann zu ge⸗ 
brauchen. 
n den Kreiſen der me dig J de Regie⸗ 
am beſten die 


aber es erfüllt dieſelben niemals. Wie viel ver⸗ 
ſprach ſich Oeſterreich⸗Ungarn von ſeinen Zoll⸗ 
verhandlungen mit Rußland! Dieſelben ziehen ſich 
nun ſchon ein paar Jahre hin, und obgleich O eſter⸗ 


a 10 ir auch fernerhin treu zu bleiben, indem er den Ge⸗ 
Telegtanne Ark Danziger Sei: 12 gegen die geiſtlichen Oberen als durchaus 


nothwendig bezeichnete. 


| 
mitgetheilt, nach welchem der Kaiſer von Rußland 5 den 14. Mai. 
Berlin mit der innigen Ueberzeugung verlaſſen Die Deda; 5 gsseſſon hängt, wie 


3 wir bereits früher hervorhoben, von dem Fortgange 
2 des Friedens verbürgenden Stimmungen |... . a Servenhaufe ab. Zunächſ hut 
Paris, 14. Mal. Der „Moniteur“ erklärt, 


dieſes über den Geſetzentwurf wegen Aufhebung 
daß nach den poſitiven Mittheilungen, welche von 


der Artikel 15, 16 und 18. der Verfaſſungsurkunde 
verſchledenen Regierungen nartiegen,, Jet Br- zu beſchließen und dabei die 21tägige Friſt zwiſchen 
E= 


den beiden von der Verfaſſung vorgeſchriebenen 
Abſtimmungen einzuhalten; dann aber liegen dem⸗ 
ſelben die vom Abgeordnetenhauſe durchberathenen 
wichtigen Geſetzentwürfe vor, welche zur Zeit noch 
einer Vorberathung durch Commiſſionen unterzogen 
beträgt der ; werden. Das e wird ohne eine derartige] gemeldete Mittheilung der Times“ iſt fo. gehalten, 
udn | D enum erledigt werden und als ob Deutſchland der Friedensſtörer ſei, der von 
Sean 4 trägen wie dem engliſchen Cabinet zur Ruhe gebracht ſei. Freilich 
— ar 5 M gel ift die Haltung unſerer Officiöfen, die jetzt ihre Hände 
in Unſchuld waſchen, nicht immer derart geweſen, daß 

jene Stimmen nicht wenigſtens einen Schein von 
Berechtigung hätten. Wie man uns aus Berlin 
meldet, ſoll eine authentiſche Kundgebung 
bevorſtehen, durch welche die Welt belehrt werden 
fo, von welcher Seite auch nach ruſſiſcher Auffaſ⸗ 
„ dem Frieden Europa's Gefahren 

rohen. 


Alexander ſein Veto gegen die preußiſche Kriegs⸗ 
politik eingelegt habe. Auch die oben bee 
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wanderung HE Mönchsorden an, 
die Oeſterreichs Asylrecht in Anſpruch nehmen 
würden, und die geduldet werden müßten trotz 
Deutſchlands Einwendungen, ſonſt würde der 
Clerus den lang unterdrückten Kampf auf⸗ 
nehmen, der alle Provinzen verheeren müßte. 


* 5 Die Fractionen der Majorität der franzöſiſchen 
1 0 b Nationalverſammlung geben ſich alle Na die 
1 letzte „teſtamentariſche Seſſion in Ruhe abzu⸗ 
ordnung un ) wickeln, weil ſonſt die nur ſchwach ammen⸗ 
lagen einrichten wird. 5 n ehaltene Majorität auseinandergehen könnte. 
man wohl erwarten, daß ſie für die Beſchlüſſe des Bie inke will Buffet, der ſich täglich 
Abgeordnetenhauſes, die mit ihrer dase einne zu F mehr ihr Vertrauen verſcherzt, doch nicht ſtürzen, 
Stande gekommen ſind, im Herren Fe einſtehen weil man damit nur ein Cabinet Broglie⸗ 
wird; das Abgeordnetenhaus kann ſich auf Vor⸗ 58 


chſt] Fourtou herbeirufen würde. Auch zeigt ſich jetz 
2 and 2 — viel Neigung, den dun Baff Nek 
f u iden haben und n ahlmodus nach Arondiſſements A 

= Stelle näher charakteriſirt worden find, nicht ein⸗ gehört. f Die] Man will ſchnell die nöthigſten Geſch in abfı 


ſchläge, wie ſie in der Commiſſion des He 


* 
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A eich laſſen Mit der Verantwortlichkeit für das Scheitern] Offizi um dann auseinander zu gehen. Alle P 
ſegr. Nachrichten der Danziger Ze tung der Reformgeſeße in der gegenwart gen Seſſion offen ihr Beſtes von den Neuwahlen, die im 
ae Mai. Wie be Jade denden würde, wie pie „B. A. C.“ hervorhebt, allein und Die tattfinden follen. 1 
vernimmt, war der Bürgermeiſter von Lüttich ausſchließlich das Herrenhaus belaſtet bleiben. g 
hier eingetroffen, um dem Miniſter des Innern Aus Berlin uns wird berichtet: Bei Gelegenheit] 3 Denuntſchland. 
nähere Aufklärungen über das Verbot der Pro⸗] der Anweſenheit des Kaiſers von Rußland ſind die Berlin, 13. Mai. Dem Abgeordneten⸗ 
ceſſionen in Lüttich zu geben, und ſoll das Vor-] früher ſchon vielfach begonnenen, aber nie zu einem hauſe iſt ein Geſetzentwurf betr. die Einlöſung 
n des Bürgermeiſters von dem Miniſter gebil-] Reſultate geführten Verhandlungen über die Beſei⸗ und Präcluſion von Staatspapiergeld zu⸗ 
igt ſein. f tigung der Zollplackereien 2c., denen der Ver⸗ Sagen welcher drei Paragraphen umfaßt und 
. Mad rid, 13. Mai. Gutem Vernehmen nach kehr an der ruſſiſchen Grenze ausgeſetzt iſt, wieder solgendes beſtimmt: „81. Die nach dem Gefege vom 
r hat der Geſandte der Vereinigten Staaten, Caleb] aufgenommen worden. Als Bevollmächtigter der 29. Februar 1868 der unverzinslichen Seele 
1 Gushing, nunmehr den Reſt der der nordamerika⸗ rulffcien Regierung fungirt dabei der ruſſiſche Ge⸗ der Monarchie hinzugetretenen kurheſſiſchen 
' n 
5 
n 
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Kaſſenſcheine und Noten der Landesbank zu 
Wiesbaden, ſowie die auf Grund des Geſetzes 
vom 23. Dezember 1867 wieder in Umlauf geſetzten 
bez. ausgegebenen hd u a wer⸗ 
den nur noch bis zum 31. Dezember 1875 bei den 
von dem Finanzminister beſtimmten Kaſſen zur Ein⸗ 
löſung angenommen. Nach Ablauf dieſer Friſt 
werden die genannten Papiergeldzeichen ungültig 
und alle Anſprüche auf dieſelben an den 
Staat bezw. an die Landesbank zu Wiesbaden 


i ion a irginius⸗Angelegenheit her | heime Rath Hamburger, der ſoeben zum Staats⸗ 
een an 630000 de ſerettr befördert wurde. Es ſcheint, als ob das 
Petersburger Cabinet jetzt geneigt iſt, eine gründ⸗ 
liche Reform und dem gegenſeitigen Verkehr 
förderliche Regelung der Handhabung des 
Grenzdienſtes eintreten zu laſſen.“ Eine ähn⸗ 
liche Nachricht folgt in jedem Jahr dem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers Alexander auf dem Fuße, im 
1 1 Jahre ſteht aber die Sache immer auf 


| noch zukommenden Entſchädigung mit 35,000 Dol- 
lars aus der Staatskaſſe er gap erhalten. 

Rom, 13, Mai. Der Papſt empfing heute 

Die von dem Baron v. Los geführten deulſchen 

Pilger und nahm eine Adreſſe derſelben entgegen. 

n Erwiderung derſelben ſprach er ſeine Genug⸗ 

Thuung über die ihm entgegengebrachte Anhänglich⸗ 

keit und Treue aus, lobte das Vorgehen des 


deutſchen Episcopats und Clerus und forderte] auf demſelben Fleck. Rußland macht jährlich die 0 5 k 
8 die 6 auf, ihren geiſlihen Ficker ſchönſten Verſprechungen, das Mögliche zu thun, erlöſchen. — § 2. Die Staats⸗Regierung hat 
6 5 TR ET 7 D 77 77 Te RT Tee — 
0 m Kapitel der Nampfer⸗Unfälle den Dampfern nämlich eine größere Fähigkeit noch immer mit halber Schnelligkeit, alſo mindeſtens Kataſtrophe die Rettungsboote von Nutzen find. 
. ; Pr tg.“ aus der lber eines Sach- zu verleihen die Wellen ſchnell und mit möglicht doppelt ſo ſchnell, als ein gutes Segelſchiff bei Es verliert jeder den Kopf, zumal wenn die Mann⸗ 
* rtilel zu, inewelchem darauf hinge⸗ geringem Schwanken zu durchſchneiden, haben die Ben ſtem Winde und klarem Wetter. Eine ſchaft ihre ſchwere Pflicht nicht erfüllt. Die Gewalt 
daß die Dampfer-linfälle auf dem] genannten Gompagnien fie verbältnigmäpig ſchmalſolche Praris — falis die Regel im Dampfverkehr der Wellen iſt ja jo ſtark, daß häufig während 
t Ocean, trotz aller neuen Sicherheits vorrichtungen 5 85 laſſen. Da aber die Schiffe ebenſo viel, ja iſt — ſcheint doch ſehr gefahrbringend zu fein. eines Sturmes durch den bloßen Wogenanprall die 
. und der techniſchen Verbeſſerungen im Schiffsbau, noch mehr Raum für Paſſagiere und Waaren Die ſchnelle Vermehrung der Poſtdampfer | eifernen Boote an den Ketten zertrümmert werden. 
n i Wir entnehmen folgende Aus“ haben follten, als die nach alter Weiſe conſtruirten, brachte, namentlich für die deutſchen Geſellſchaften. Sollte es ſich da nicht empfehlen, auf andere 
15 ngeſichts der erſchütternden Kata-] mußten fie auch entſprechend länger werden und ein ſehr bedenkliches Erforderniß mit ſich: es galt, Rettungsmittel zu denken, welche von den Schiffen 
2 ophe an den Seiliy-änfeln wohl beſondere Be- | verloren dadurch die Widerſtandskraft, wenn ſie, die neuen Dampfer auch mit der bar Mann- neben den Booten mitzuführen wären? Es find 


ſchaft zu verſehen. An Matroſen war freilich kein 
Mangel, aber umſichtige deutſche Offiziere, denen 
man die Leitung der Dampfer anvertrauen konnte, 
zu gewinnen, war keine leichte Aufgabe. Es widmen 
ſich eben in Deutſchland nicht ſo gar viele zum 
verantwortlichen Poſten eines Poſtdampfer⸗Capitäns 
befäbigte Leute dem Seeweſen, daß man eine be- 
deutende Auswahl hätte. Um dieſem Uebelſtande 
abzuhelfen, könnten die deutſchen Geſellſchaften 
ſehr viel beitragen, und zwar dadurch, daß 
ſie beſonders die pecuniäre Stellung der 
Offiziere erheblich verbeſſern. Es iſt eine oft ge⸗ 
hörte Klage namentlich der Capitäne, daß ſie in 
pecuniärer Hinſicht den engliſchen Capitänen bedeu⸗ 
tend nachſtehen, und bei einem derartigen ge en 
ſollte man doch am Gehalt keine Erſparniſſe zu an 8 
machen ſuchen. Die meiſten Capitäne find verhei⸗ wird, daß die deutſch⸗amerikaniſchen Dampfer ihre 
rathet, und ſie ſowohl wie ihre pe ſollen bloße Ankunft mit Kanonenſchüſſe und Raketen zu 
„ſtandesgemäß“ auftreten. Die eee erkennen ſignaliſiren pflegen, erlaſſen die Agenten des Nord⸗ 


wie die „Atlantic“, mit dem vorderen Theile des 
Kiels auf Grund ſtießen oder, wie die „Ville du 

avre“, in der Mitte der Seite mit einem andern 

chiff zuſammenprallten. Beide Dampfer borſten 
mitten auseinander. Die Schiffe der deutſchen 
Dampferlinien ſind nun zwar nicht nach dieſem 
Syſtem gebaut und ſowohl die Hamburger „Ger⸗ 
mania“, welche im Jahre 1871 bei Newfoundland 
ftrandete, als auch der Bremer „Kaiſer Wilhelm“, 
der im Dezember 1873 an der Nordſeeküſte auf 
den Strand gerieth, hielten Stand, bis 
die Menſchen gerettet waren. Aber auch die neuen 
deutſchen — haben ſo große Dimenſionen 
angenommen — der „Schiller“ zum Beiſpiel hatte 
3600 Tons —, daß es fraglich erſcheint, ob bei 
ihnen die Breite zur Länge noch in entſprechendem 
en ſteht. Jedenfalls ges fie bei 
einem Zuſammenſtoß nicht die Sicherheit, wie die 
aus früheren Jahren herrühvende Bremer „Hanſa“, 
welche als das ſeetüchtigſte Schiff des Norddeutſchen 
Lloyd gilt. Die „Hanſa“ iſt breiter gebaut und 
fährt deshalb langſamer, auch „rollt“ ſie etwas 
ungemühtlich; indeſſen kann man das mit in den 
Kauf nehmen, wenn man dafür um ſo größere 
Sicherheit hat. So viel über den Bau der Schiffe 
In Bezug auf das Beſtreben der Dampfer, ſelbſt 
unter den ungünſtigſten aa möglichſt ſchnell 


2 I v = 

0. achtung verdienen, 

1 . 0 Ju Folge des außerordentlich geſteigerten Ver⸗ 
kehrs auf dem Atlantiſchen Ocean iſt die Con: 


ja in 17 85 Zeit verſchtiedene Erfindungen auf 
dieſem Gebiete, wie z. B. die Rettungsfloſſe aus 
Kautſchuck, gemacht worden; ſollten dieſe nicht als 
ausreichend befunden werden, ſo möge man Preiſe 
für zweckmäßige Erfindungen ausſetzen. Bis dahin 
aber ſollte man es nicht verſchmähen, die Schiffe 
mit einer genügenden Anzahl der einfachen 
Alien zu verſehen und dieſe an leicht zu⸗ 
gänglichen Stellen anbringen. Dadurch werden 
namentlich in der Nähe der Küſte immer einige 
Menſchenleben erhalten werden. Es würde ſich das 
um jo mehr verlohnen, als ja doch jeder zehnte 
Dampfer über kurz oder lang einem verhängniß⸗ 
vollen Unfall geweiht iſt. 

eg die von uns geſtern erwähnte Zuſchrift 
an die „Times“, in welcher der Mißbrauch gerügt 


ceurrenz der verſchiedenen Dampfercompagnien eine 
über das Bedürfniß hinausgehend große geworden 
t Niicht nur haben die alten Dampfer⸗Geſellſchaften 
die Zahl ihrer Schiffe vermehrt, ſondern es find 

8 auch ganz neue mit einem ſehr bedeutenden Ver⸗ 
Lehrsmaterial ins Leben getreten. Der erſte Zweg 

Aller diefer Geſellſchaften iſt nun ohne Zweifel: 
möglichſt viel Gewinn aus dem Unternehmen zu 

9 ziehen. Um das zu erreichen: 015 ihre Dampfer 
| gewiſſe Vortheile den Paſſagieren bieten: fie müſſen 
> mich nur ſolide conſtruirt, ſondern auch elegant 
und bequem eingerichtet ſein, möglichſt wenig 
ſchwanken und vor allen Dingen recht ſchnell die 
über den Ocean machen. Das Letzte iſt ein 
Hauptpunkt. Damit brüſten ſich die verſchiedenen 
ompagnien, wenn ſie n e dieſes oder 
jenes Schiff hat die Ueberfahrt von New⸗Mork 
nach England in ſieben bis acht — — gemacht. 
Und dieſer Ruhm wird häufig auf Koſten der ver⸗ 
Lingerten Sicherheit erzielt. Sachverſtändige be⸗ 
Haupten, daß weder die ſchon erwähnte Ville de 
‘ ges welche der ſonſt vortrefflichen franzöſiſchen 
ompagnie Transatlantique gehörte, noch die vor un⸗ 
efähr zwei Jahren bei Newfoundland, auch im 
Rebel, geſtrandeten „Atlantic“ — eine der „White 


es an, daß der Capitän, in deſſen Händen die Ver⸗ deutſchen Lloyd in Southampton eine Erklärung, 
antwortung für Tauſende von enſchen, ja im] in welcher fie mittheilen, daß die Lloyddampfer ſeit 
Nothfall die Gewalt über Leben und Tod des Ein⸗ Inkraftereten der Amendements zur Schifffahrtsacte 
zelnen ruht, eine ausnahmsweiſe und glänzende] im Jahre 1873 nie Kanonenſchüſſe oder Raketen 
Stellung 77 berechtigt iſt und vor allen als Signal gebraucht e Das Signal beſteht 
Dingen auch der Sorge um das Wohl und die Zu⸗ vielmehr aus zwei gleichzeitig brennenden pyro⸗ 
kunft feiner Familie überhoben fein muß. Würden techniſchen Blaufeuern die ſich ſpäter in ein Roth⸗ 
die deutſchen Geſellſchaften dieſe Anſicht ohne Eng- | fetter verwandeln. Bei Scilly und Lizard habe 
herzigkeit adoptiren, ſo wäre es nicht weifelhaft, der Lloyd keine Signalſtation und die Dampfer 
daß ſich viel mehr junge Leute zur höheren See⸗ deshalb keine Veranlaffung zum Signaliſtren.) 
Carriere entſchließen würden 
Beim Untergang des „Schiller“ hat es en 
wieder gezeigt, wie wenig bei einer plötzlichen 


fortzukommen, ſei hier noch auf einen Punkt hin⸗ 
Star Line“ gehöriges Schiff, mit welchem fünf gewieſen. Nach einer Depeſche fuhr der „Schiller“, 
hundert Menſchen zu Grunde gingen — den] obwohl der Capitän die Nähe der Küſte vermuthen 

ellen zum Opfer hätten fallen dürfen, wenn fie] mußte, aber nicht wußte, wo er ſich befand — er 
nach anderem Syſtem gebaut geweſen wären. Um hatte ſich ja auch viel zu ſehr nördlich gehalten — 


ſich verlennen laſſe, daß eine ausgiebi gere 
Bemeſſung der zuläſſigen Entladefriſten dem 
Handelsſtande Vortheile gewähren würde, ſo ſehr 
müſſe auf der anderen Seite der Umſtand in's Ge⸗ 
wicht fallen, daß eine dem Vorſchlage des Vo 5 


den Zeitpunkt zu beſtimmen, zu welchem die auf 
Grund der Geſetze vom 19. Mai 1851, 7. Mai 1856 
und 29. Februar 1868 aus efertigten Kaſſen⸗ 
anweiſungen ihre Giltigkeit verlieren — 8 3. Die 
ur Ausführung des 8 2 des Reichsgeſetzes, betr. 
ie Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen vom 30. Mai 
1874, ſowie zur Ausführung dieſes Geſetzes erfor⸗ 
derlichen Anordnungen werden vom Finanzminiſter 
getroffen. Die desfallſigen Bekanntmachungen er⸗ 
folgen durch den Staatsanzeiger, die Amtsblätter 
und andere öffentliche Blätter in ſämmtlichen Pro⸗ 
vinzen. Die eingelöſten Geldzeichen werden von 
Commiſſarien der Staatsſchuldencommiſſion und 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden durch 
Feuer vernichtet.“ — Die Motive lehnen ſich an 
das Reichsgeſetz über die Ausgaben von 
Reichskaſſenſcheinen und die darin vorge⸗ 
ſehene Einziehung des Staatspapiergeldes 
an und verweiſen auf die Geſetze über 
Stand und Vermehrung der unverzinslichen 
Staatsſchuld. Danach befanden ſich am 1. April 
d. J. von den ausgegebenen Darlehnskaſſenſcheinen 
der Jahre 1866 und 1868 im Betrage von 
2,228,000 Thlr. noch außen be end 120,955 Thlr. 
= 362,865 Mk.; an kurheſſiſchen Kaſſenſcheinen 
ſind noch nicht eingelöſt 32,455 Thlr. = 97,365 Mk. 
an naſſauiſchen Landesbanknoten 64,873 Thlr. = 
111,211 Mk. Es wird auf die Nothwendigkeit 
verwieſen, an der .. des gedachten Reichsge⸗ 
ſetzes durch Präcluſivtermine das Publikum zur 
Einlöſung des Landespapiergeldes aus dem Ver⸗ 
Kein zu bewegen um bie Wirkung der Münzver⸗ 
faſſung des Reiches möglichſt bald auch in dieſer 
Beziehugg N 85 machen zu können. 

S. M. Brigg „Undine“ hat am 30. März e. 
Kingſton auf Jamaica verlaſſen, ging am 11. April 
im Hafen von Havanna zu Anker, verließ denſelben 
am 12. und ankerte am 24. im Hafen von Norfolk. 
An Bord Alles wohl. 

— Ueber den Ankauf der Nordbahn und 
der Pommer'ſchen Centralbahn wird der 
„Bresl. Ztg.“ von ihrem gewiegten volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Mitarbeiter u. A. geſchrieben: „Die 

9 der Pommer'ſchen Bahn und der 
Nordbahn haben ſich bei dieſen Anlagen mit ſo 

verhältnißmäßig geringen Summen beteiligt, daß 
fie ſelbſt bei gänzlichem Verluſt dieſer nicht einmal 
zur Erwerbung von Grund und Boden ausreichenden 
Summen durch die allgemeine Werthſteigerung 
ihres Beſitzes infolge der Bahnanlagen ein glänzendes 
Geſchäft machen. Was aber die übrigen jetzt vor 
dem Landtage über den niedrigen Kaufpreis 
klagenden Actionäre anbetrifft, ſo haben dieſelben 
ihre Actien nicht durch ernſthafte Zeichnungen, 
ſondern durch Ankauf unter pari oder durch An⸗ 
nahme als Zahlungsſtatt gegen gelieferte ent⸗ 
ſprechend theurer berechnete Arbeiten erworben 
und können ſich, wenn ſie jetzt Verluſte erleiden, 
nicht mehr und nicht weniger als andere Perſonen 
beklagen, welche bei gewagten Geſchäften ihr Geld 
einbüßen.“ 
— Der Gerichtshof für kirchliche An⸗ 
elegenheiten verhandelte am Mittwoch die 
a vor einigen Tagen von uns erwähnte) Berufungs⸗ 
Mk Sache des Pfarrers Steinbart zu rieſchen im 
Frankfurter Regierungsbezirk gegen ie Verfügungen 
des Conſiſtoriums der Provin Brandenburg und 
des und des Oberkirchenraths, durch welche er wegen 
Ungehorſams gegen die Anordnungen der kirch⸗ 
lichen Oberbehörde in eine A Den Bor von 
1 20 Thlen. genommen worden iſt. Den Vorſitz des 
Gerichtshofs führte der Obertribunbls⸗Vice⸗Präſi⸗ 
dent Heineccius, die Kirchenbehörde war unver⸗ 
treten, der Provocent — ein 66 Jahre alter Herr 
mit ſilbergrauem Haar — war im Termin erſchie⸗ 


von der hieſigen ſsrgelitiſchen Gemeinde nach dem 

Plan von Profefjor Durm neu erbaute Syn a 65 e 

feierlich einge eiht. Der Großherzog, die zobe — Die Rückfahrt des „Belfemer” von Ca⸗ 

herzogin, der Erbgroßherzog, die Staatsminiſterflais nach Dover hat leider ſo wenig wie die Hin⸗ 

und Generale, ſowie eine große Anzahl von einge⸗ fahrt den Beweis geliefert, daß das Syſtem des 

ladenen Perſonen wohnten der Feierlichkeit bei. „ſchwingenden Salons“ wirklich praltitabel iſt. Der 

Holland. 1 . Verſuch wurde wieder nicht gemacht, wie Herr 

Haag, 12. Mai. In der heutigen Sitzung] Beſſemer in Erwiderung eines auf ihn ausge⸗ 

der zweiten Kammer fand gelegentlich der Be⸗ brachten Toaſtes geſtand, weil die Maſchinerie, 
Sau über den zu bewilligenden Supplementar⸗ 


e bei nächſter Gelegenheit vorzu⸗ 
egen. 


Amtes entſprechende Maßnahme — das Vorſteher⸗ 
Amt hatte beantragt, in Rückſicht auf die örtlichen 
Verhältniſſe, die Enge des Begethorbahnhajeh und 
feiner Zuwegungen die Entladefriſt für die ankommen⸗ 
den Getreidezufuhren auf 8 und an den Montag 
Vormittagen, wegen der durch den Sonntag einge⸗ 
tretenen Anhäufungen, auf 9 Stunden auszudehnen 
— bei den derzeitigen beſchränkten Verhältniſſen des 
Legethorbahnhofes, zumal in Zeiten lebhaften Ver⸗ 
kehrs, nicht ohne die nachtheiligſten Wirkungen für 
die aer eines regelrechten Betriebes 
bleiben könnte. Die Beſchwerden des Handelsſtandes 
würden in einem ſolchen Falle nur nach einer anderen 
Richtung hin laut werden, die allgemeinen Ver⸗ 
kehrs ⸗Intereſſen aber eine vorausſichtlich viel 
bedeutendere und viel ſchwieriger zu beſeitigende 
fade ie erfahren, als der gegenwärtige Zuſtand 
ſolche hie und da zur Folge haben möchte! — 
Nach einer von der Kgl. Regierung mitgetheilten 
Verfügung des Herrn Reichskanzlers wird ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Conſulaten fortan je ein 
Exemplar der vom hydrographiſchen Bureau der 
Kaiſerl. Admiralität herausgegebenen Nachrichten 
für Seefahrer mitgetheilt werden, um durch Aus⸗ 
legen dieſer Nachrichten in den Amtslocalen den 
dort verkehrenden deutſchen Schiffsführern die fort⸗ 


ung über den zu lem welche den Salon beim Schaukeln des Schiffes ſtets 
credit für die oſtindiſchen Beſitzungen, bezüglich der] in horizontaler Lage erhalten fol, noch nicht voll⸗ 
Demiſſion des Generalgouverneurs Loudon, der kommen ihrer Aufgabe entſpricht. Sie hatte ſich 
Ernennung van Landsberghe's und anderer Oſt⸗ im Hafen ſehr gut bewährt, aber als das Schiff 
Indien betreffenden Fragen eine lebhafte Discuffion vorigen Freitag dei unruhigem Wetter auslief und 
ſtatt. Der Miniſter für die Colonien erklärte es das Experiment gemacht wurde, ging es nicht ſo, 
in Erwägung ziehen zu wollen, ob er dem Könige 


ö 5 wie es ſollte. Auch ſcheint die Maſchinerie erſt in 
vorſchlagen ſolle, die den Generalſtaaten confiden⸗] Wirkung treten zu können, wenn die Schwankungen 
tiell mitgetheilten Documente über den Krieg in 


8 Joe des Schiffes ſieben oder acht Grad erreicht haben, 
Atchin der Oeffentlichkeit zu übergeben. — Der] ſomit würden manche Paſſagiere erſt die ſchmerz⸗ 
beantragte Supplementareredit wurde ſchließlich mit lichen Leiden der Seekrankheit erfahren müſſen, ehe 
61 gegen 1 Stimme bewilligt. (W. T.) der „Beſſemer“ feine ſchützende Kraft entfalten kann. 
5 Schweiz. : 5 Herr Beſſemer giebt indeß die Hoffnung nicht auf, 
— Man iſt Werbungen für die Holländerſ die Maſchine zu vervollkommnen. Die Schnellig⸗ 
auf der Spur. Das Depot ſcheint in Belfort] keit des Schiffes erfüllte nicht die Erwartungen; 
zu ſein. der „Beſſemer“ brauchte 1 St. 48 M. Schlimmer 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 13. Mai. Das Oberhaus hat nach 


iſt, daß das jedenfalls ſehr bequeme und geräumige 

Schiff ſo tief geht und ſo lang iſt, daß es in Calais 
längerer Debatte die Regierungsvorlage betreffend Hafen bei niedrigem Waſſer durchaus nicht ein⸗ 
die anderweite Organiſirung der Gerichtshöfe in laufen kann. Wie ſchon erwähnt, wurde bei der 
der vom Abgeordnetenhaus beſchloſſenen Faſſung Einfahrt in Calais der hölzerne Pier zum Theil 
angenommen. (W. T.) zertrümmert, der glücklicherweiſe menſchenleer war, 
während der gegenüberliec ende dicht gedrängt voll 
ſtand. Die Urſache des nfalls war nicht Unge⸗ 
ſchicklichkeit in der Führung, ſondern der Umſtand, 
daß, als die Hälfte des langen Schiffes in das 
ruhige Waſſer des Hafens elangt war, die hintere 
Hälfte von der draußen vorbeiſchießenden Strömung 
ergriffen und dadurch das Fahrzeug unlenkſam 


wurde. 
N Schweden. 
Stockholm, 9. Mai. Der Reichstag hat die 
Ausarbeitung eines Fabrikgeſetzes beantragt, 
welches die Arbeit der Kinder und jungen Leute in 
den Fabriken beſchränkt und letztere unter Aufſicht 
des Staates ſtellt. 5 


wieder eine Hiebe Anzahl von Pilgerfahrten 


änemark. 
Kopenhagen, 13. Mai. Der gemeinſame 


er, die zuſammen abonniren, erhalten 50 4 Rabatt. 
3 it auch ſchon wieder ein neuer Gnad enort in 
Frankreich entdeckt worden, nämlich zu Chey py 
Bir Dort ift die hu Jungfrau dale 


Commerzienrath Gibſone. — In Ru 
in Ausſicht ſtehenden neuen Holzzufuhren ſoll der 
gr Strominſpector erſucht werden, in ſeiner 


ahres hier angekommenen und noch auf d 
todten Weichſel lagernden . ſämmtliche 
Eichenhölzer (Balken, Schiffsholz, Plangcons, Plan⸗ 
a 2 ken, Schwellen und 5 wie 0 an 
b vertagt — In ſoweit tenen und tannenen 
rer f kehrs ein guter Maßſtab die Beur⸗ 0 ö e 
fragt die heilige Jungfrau, ob die betreffende Perſon Poſtver A i el entfernt; bi 

2 Becher 877 Die Antwort lautet günftig theilung, bee duc vn ei 


letzteren zu mindeſtens 6 Stück hoch geſtapelt, un 
a 5 daß endlich dieſe Arbeiten ſofort angefangen und 
inländiſche Correſpondenz 68,268,846 Poſtſtücken 
aller Art ſich auf 93,612,959 Stück erhöht - 
ehr 
eingeführt worden und zwar in 47 Städten. Die 


Italien 
Rom, 13. Mai“ Die „Opinione be eichnet 
die Meldungen der auswärtigen Preſſe über den 
von der italieniſchen Regierung projectirten neuen 
3 als unrichtig und hebt hervor, 
daß die italieniſche Regierung den Principien des 
Ben treu bleibe, jedoch genöthigt ſei, durch 
rneuerung der Handelsverträge einſchließlich des⸗ 
jenigen über den Zucker, für den Staatsſchatz eine 
Einnahme von 15 Millionen aufzufinden. Das 
Blatt fügt die Verſicherung hinzu, daß die Regie⸗ 
rung eine wohlwollende Prüfung der von den aus⸗ 
ländiſchen Regierungen in dieſer Frage ihr zukom⸗ 
menden Bemerkungen eintreten laſſen werde und 
fordert die liberale Preſſe auf, der Regierung keine 
Schwierigkeiten zu bereiten. (W. T.) 
England. 


Zahl der Poſtanſtalten iſt von 2321 auf 3200 ver⸗ 
8 mehrt worden. — Die Ausdehnung der Cifenbahnen, 
verpflichtet ſei, die Loc ſchulinſpector⸗Stelle weiter auf welchen im Jahre 1868 Poſten befördert wurden, 
17 verſehen, wenn er durch die kirchliche Ober⸗ 
ehörde nicht davon entbunden werde, nicht gelöft 
worden. 
— Die „Bol. Ztg.“ ſchreibt. „Der General⸗ 
Poſtdirector Stephan giebt ſich ſichtlich große Mühe, 
de erde in der Verwaltung das Defieit 
der Reichstelegraphie verſchwinden zu machen 
und damit die Erhö ung der Telegraphengebühren 
zu erübrigen, welche A N r 
wöhrend der letzten Se ſion in een en den 
chon auf dem 
Präſentirteller angeboten hatte. Die an vielen 
Orten angeſtrebte räumliche Sufammenlegung der 
Telegraphen⸗ und aße Cet läßt, abgeſehen 
ondere Erſparniſſe am Boten ⸗ 


ſowie gegenüber am Bleihofe wegen, der lebhaften 
und nicht entbehrlichen 17 1 55 ieſer Uferſtrecken 
als. Löſchplätze eine größere Tiefe herzuſtellen. Die 


Türkei 

Conſtantinopel, 2. Mai. Der Prozeß, 
welchen die türkiſche Regierung gegen Here! 
Schliemann auf Herausgabe der bei den Aus“ 
grabungen auf Hiſarlik gefundenen Alterthümer 
angeſtrengt hat, wurde Ende April gütlich ver⸗ 
lichen. Herr Schliemann zahlt der türkiſchen 
egierung eine Summe von 60,000 Francs, da⸗ 
gegen verzichtet letztere auf alle Anſprüche auf die 
Fundgegenſtände. Auch von dem urſprünglich ge⸗ 
Rellten Verlangen, Schliemann ſolle die Aus⸗ 
grabungen zu Gunſten des türkiſchen Muſeums 
fortſetzen, ift die türkiſche Regierung abgeſtanden. 
Schliemann wird wahrſcheinlich nach Neapel über: 
ſiedeln und beabſichtigt ſpäter in Süd⸗Italien an 

geeigneten Orten Ausgrabungen zu veranſtalten. 

Numanien 

Bukareſt, 13. Mai. Bei den geſtrigen 
Wahlen des Bürgerſtandes find von 58 Wah⸗ 
len 50 für die conſervative Partei ausgefallen. 
Auch Bukareſt und Jaſſy haben conſervativ gewählt. 
Fürſt Ghika iſt in ufareft und Bakau gewählt 
worden. Durch den bisherigen Ausfall der Wah⸗ 
len iſt dem Miniſterium Catargiu eine bedeutende 

Majorität geſichert. (W. T.) 


Danzig, 14 Mai. N 
(Auszug aus dem Protokoll der 75. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 12. Mai 2 Anweſend die 


Steffens, Siedler, Böhm, Hirſch, Töplig, Damme, 
Stoddart und Ehlers. Von der Küng, Direction 
flder Oſtbahn iſt der 2. Nachtrag zum 

von Canterbury wurde vor einigen Tagen eine für den deutſch⸗ ruſſiſchen Eſſenbah verband, vom 
1 Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſell⸗ 


eben zu Bemerkungen keinen Anlaß; nur eint 
ſlatt der bei Strohdeich am rechten Ufer, wischen 


„ Die K. Oſtbahn wird auch in dieſem 
Jahre die ere Einrichtung von Retour⸗ 
billets nach Berlin mit 6wöchentlicher Giltigkeit 
zum Anſchluß an die von Berlin ausgehenden Rund 
reiſe⸗Billets erneuern. Dieſelben werden vom 15. 
Mai bis zum 1. September auf den Hauptftationen 
(wie Danzig, Dirſchau, Elbing, Conitz, Warlubien, 
Thorn, e ausgegeben, jebog nur mit einem 
Bon, welcher in Berlin bei dem A kauf des Rund⸗ 
reiſebillets in Zahlung zu geben iſt. Der Preis 
dieſes Bons iſt 18 ME. für die II. und 12 Mi. für 
die III. Klaſſe. Das Netourbillet, welches dur 
Mitnahme von 50 Pfd. Freigepäck berechtigt, kostet 
in Danzig 48,90 Mk. Tür die II. und 27,60 Mk. 
für die Il. Klaſſe. — Das Nähere ergiebt der bei 
den Stationskaſſen vorräthige Proſpect, welcher ein 
Verzeichniß der von Berlin ausgehenden Rundreiſe⸗ 
Billets enthält. 3 

* Zum Anſchluß an den von der Ostbahn 
heute Bormittag von Bromberg abgelafjenen Extra⸗ 
zug nach Berlin ſind heute air „um 4 Uhr 
von hier 8 Paſſagiere II. und 30 III. 40 0 226 e 
Besch — Der heute Abend 7 U: 40 M nach 

hirſchau abgehende Perſonenzug befördert Paſſa. 
iere zum Anſchluß an den — Nachmittag von 
önigsberg abgelaſſenen Grtraqug- 

* Die Vorſchriften der Criminal⸗Ordnung in 
Betreff der Verpflichtung, ſich als Beuge eidlich 
vernehmen zu laſſen, baden nach einem Beſchluß des 
Ob r⸗Tr.bunals vom 22. April cr. auch für die Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen. welche das Gericht 


. e den Oberpoſtdirectionen Fi 
weeden follen, macht nicht unerhebliche Erſparniſſe 
möglich. Fraglich kann es allerdings erſcheinen, 
wie eine derartige gänzliche Umge altung einer 
Verwaltungsreorganiſation im Laufe des Etats⸗ 
jahres ſich mit dem Etatsrecht des Reichstages ver⸗ 
einbaren läßt.“ 
Breslau, 11. Mai. Ueber die fluchtartige 
Abreiſe des Fürſtbiſchofs ſchreibt man der 
„Bresl. Ztg.“ aus Münſter 19 vom 11. Mai, noch 
Solgenken Die gänzliche Uebe 
der Umſtand, daß nachträglich eine 1 UREa? 
Gepäck, auch Wagen 2c., nachgefo t 
du m e der Reife liegt in dem Beſteigen des 


erathen zu laſſen, hat der treue Freund des 
träflings Orton, das en Parlamentsmit⸗ 
lied Guildford Onslow, ſich von dieſem aus ſeiner 
Zelle in Dartmoor ein Schreiben kommen laſſen 


9 1. 7 hat. Seine Bitten um ee as 
oft und Arzneien ſeien ſchnöde abgewieſen wor⸗ 
den, und wenn nicht bald Abhilfe getroffen werde, 
ſo müſſe ihn dieſe „rapide Auszehrung“ ſchnell un⸗ 
ter die Erde bringen. Das iſt etwas für den 
Engliſhman. Auch darf ſich der Miniſter des 

nnern nunmehr auf eine neue Befragung durch 


uges nicht in Breslau, ſondern erſt in Roth⸗ 
ürben; ferner die große und ängſtliche Sorgfalt, 
welche der Caſſette gewidmet wurde, die ohne 
Zweifel werthvolle Sachen enthalten mußte. Das 
ſorgfältig gms Käſtchen ſollte ihm beim Ver⸗ 
laſſen dez Wagens abgenommen werden, um die 
Hände frei zu bekommen und beſſer abſteigen zu 
können. Eine unwillig abwehrende, mit der aſſette 
nach rückwärts gemachte Bewegung gab zu erkennen, 
daß ſie anderen Händen nicht anvertraut werden 
dürfe. In Folge hiervon konnte der Biſchof auch 
füglich von anderer Hilfe beim Verlaſſen des 


BEN 


— 


Wagens keinen Gebrauch machen; der alte Herr welche ſich auf die ri tualiſtiſchen Neuerungen schen, ferner find die Nachträge zu den weſtdeut⸗ im öffentlichen Iniereſſe füt not wendig erachtet, 
hüpfte rüftig 515 jede Hilfe und fortdauernd be⸗ in der anglicaniſchen Kirche bezieht. Es wird ſchen, nordweſtdeutſch und mitteldeutſch⸗elſaß⸗loth⸗J Geltung. Daſſelbe gilt für die Vernehmung von 
laſtet mit der Caffette die Trittbretter herab.“ darin bezeugt, daß das Urtheil des Landes, welches ringiſchen, badiſch⸗mitteldeutſchen und Berlin-Kölner | Ante. BE 


* Die Wechſelſtempelſteuer im Monat April er. 
bettug in den Ober- Poſtdtrectionsbezirken Danzig 
11.562 N, Königsberg 17,379 N, Gumbinnen 


2581 RE. a 
Re Im Departement des Appellationsgerichts 
Marienwerder waren im Jabre 1874, bor den 
Schiedsmännern überhaupt anhängig 17,357 Sachen. 
Davon find beendigt: a. durch Vergleich 6984, b. durch 


— Der Fürſtbiſch of von Breslan hat 
ra Tage vor feinem heimlichen Weggange von 
hier durch eine vom Z. d. datirte, an das Dom⸗ 
capitel gerichtete Verfügung die Aufhebung des 
Knaben ⸗ Seminars für den 15. uguſt d. J. 
ausgeſprochen. . Pr 

Karlsruhe, 13. Mai. Geftern Abend ift die 


der Primas zu erfahren Krk habe, dieſen 
Neuerungen entſchieden fein lich ſei. Unterzeichnet 
iſt die Adreſſe von 2000 Männern von Kent.“ 


„ mitgetheilt worden. — Der 
Herr Han elsminiſter hat in Beantwortung eines 
dieſſeitigen Antrages Kander a der Entlabe- 
Davon find 10 Pairs des Reiches, der Lordlieute⸗ friſt für die vom Verſender ſelbſt verladenen Güter 
nant Earl Sydney an der Spitze; 5 Pairsſöhne, den von der Königl. Direction der Oſtbahn bereits 
4 Baronets und 81 Magiſtratsperſonen. Der unterm 12. Juli v. J. ertheilten ablehnenden 
Primas hat verſprochen, die Adreſſe dem oberen Beſcheid lediglich beftätigt. „So wenig es 
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In den Richter 7896, im Ganzen 17,249 und am antumnale auf die Haut. — Techniſches aus unſerer 


v. Smolinski in Cul zum Incaſ 


| Tier Grad von Sterblichkeit; die Bräune graſſirt vor⸗ 


Bl 


aA 


0 


dete 
Llrachartige fesche mit großen Schloſſen vermischte 


den erſteren einſtweilen inhaftirt bat, wird gegen viele 


verdpielfältigt und verbreitet werdeu. Im Intereſſe aller 


unter den g. enwärtigen Verhä tniff ompeit, Erft re e 196-1308 165-115 


RL ea alt beruft ihre disläbrige o dentlich Geo. 


fair Egyptian 9. — Surats unveräudert; Amerlka⸗ 
niſche Verſchiff ungen eber theuter. Good fair Broach RK 
März⸗Verſchiffang durch den Suezcanal 64. Good 
fair Phollerah Mai⸗Juni⸗Verſchiffung um das Cap 5%. 
Leith, 12. Mal. Getreidemarkt. [Cochrane 
7 und Co.] Fremde e der Woche: 


September⸗October 56,00 Ng. — Spiritus loco 50 50 

dr Frühſahr 51,00 M. 77 Juni⸗Juli 52,00 RE. 
— Bint fen wenig verändert, 7er 2000 Pr 
Mai 265 RX nom, er September October 270 RE 
bez. und Br. — Petroleum locd 11,90 RK bez., Regu⸗ 
lirungspreis 11,90 I, Ye September⸗October 11 bis 
11,25 11.50 RR bez, und Br. — Schmal, Mac Far⸗ 
lane loco 65,75 N bez. — Wilcox er Auguſt 65 N 
bez. — Cocusnußöl, Cochin 47 RK bez. 


Zurülcktreten der Parteien 2419, e. durch Ueberweiſung felder. 2. Wirkung der Blumen von Colchieum 


Schluſſe des Jahres anhängig geblieben 108 Sachen. Zeit 8 esam Mn 8 6 95 l 
reslau, 13. Ma er fand geſtern ein 


efielbein in Thorn, Kaufmann Lange in Strasburg, Der biefige Vorſchuß hatte aus der Pro 
athsmann Etter in Lautenburg und Sattlermeifter Wechſel in Höye von fo und ſoviel Mk und 65 Pfennigen 


m. 

Das diesſährige Ober (Departements⸗) Erſatz⸗ |trag doch ftatt der 65 Pfennige legte er 6 Sgr. und 
Geſchäft incl. Superreviſſion der Temporär⸗Invaliden 5 alte Pfennige bia, die von dem Einkafftrer refuſirt 
im Bezirke der 3. Infanterie Brigarde findet ftatt: am wurden, da dieſer 5 nene Pfenige ober einen halben 
26. Juli in Löbau, am 28., 29. und 30. Juli in Sübergrofben als Zablung verlangte. Der Aus ⸗ 
Rofenberg, am 2. und 3. Auguſt in Stuhm. —, zahlende des Wechſeſs ſeinerſeits berief ſich darauf, 

** Dem Kreisphyſitus Dr. Wolf in Löbau iſt in daß nach einer Verordnung von Seiten des Staats 
Anerkennung feiner Leiſtungen bei den Schutz⸗Im⸗ die alten Pf nalige fo lange als neue zu betrachten 
ah en vom Herrn Cultusminiſter die große ſilberne eien, bis genug neues Kapfergeld vorhanden ſein 

pfmedaille verliehen worden. £ würde. Am Nachmittag erichten ledoch der gerichtliche 

Der ſeitherige Predigt⸗Amts ⸗Candidat Bo- Notar im Comtoir des Handlungs zauſes, um Nach⸗ 
rowski iſt zum evangeliſchen Snnägeiltlicen an die frage zu halten, warum der fraaliche Wechſel nicht 
Straf-Anftalt zu Mewe berufen und Bla n worden. bezahlt würde, und um Proteſt aufzunehmen. Als dem j tr 

e Marienburg, 13. Mai. Man it kürzlich Beamten erffärt wurde, daß das Geld bis auf den 
den Schlichen auf die Spar gelommen, durch welche de: fragli ten Pfennig bereit läge, fand Bee ſich mit der 
Hausinecht eines  biefigen Hotelbefigers ſich in Erklärun nicht einverſtanden, un 
den Befiz werthoeller Weine und ſonſtiger] die Aafnahme des Proteſtes. — uf den Ausgang 
Delicatefien feines Brod des ſich hierüber entfpinnenden Proceſſes kann man 


die darm ſpäter von dem ein. . 
brei wüſtem Gelage verze aan Genoſſenſchaften für Luftſchiff fabrt find 
eine neue Erfindung auf dem Gebiete des Genoſſen⸗ 
der letzteren ebenfalls die Unterſuchung eingeleitet wer⸗ ſchaftsweſens und dieſe Neuerung verdankt die Welt 
den. — Den an zwei Abenden in dem bieſigen Hand⸗ Zittauer Turnern. In Zittau wollte nämlich der 
werkerverein gebaltenen und auch bier ſchon er- franzöſiſche Luftſchiffer Veudet am Mittwoch mit einer 
wähnten Vorträge über die Geſchichte der Marienburg ſogenannten Charliere aufſteigen, wenn neun Perſonen 
werden von dem Verfaſſer in nächſter Zeit durch Druck an der Luftfahrt für einen Beitrag von ſe 90 Mark 


aris, 13. Mai. (Schluk⸗Courſe.) 3% Rente 
63,92%. Anleihe de 1872 102,35. Italieniſche 5 
Rente 71,45. Italteniſche Tabaks⸗Actten —. Fran⸗ 
a 658,75. Lombardiſche Eif n⸗Actien 292,50. 
dombardiſche Prioritäten 252,00. Türken de 1865 


gr. 

unverändert, 54 bis 57-63 N, bochſeig über Notiz 
bezahlt. — Tumothee matter, r 59 Kflogr. 28 8 
31,50 bis 35 > 

Berlin, 13. Mal. Weizen loco dr 1000 Rilogr. 
177-201 RR nach Qual. gefordert. Jer Mai⸗ 
Juni 189,00— 188,50 RE bez.. 7er Inni⸗ Juli 
18700 N bez., r Juli Anusuſt 186 50 N bes., 


age 

Par ie, 13. Mai. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, r Mai 24 25, Jer Juni 24,25, r Julie 
Auguft 24.50, Pr Sertember Jan 58, 24,75. Mehl 


berrn zu ſetzen verſtand, 
Diebe und ſeinen Genoſſen 
rt wurden. Während man 


53.600 7 5 me 1740 a 5 25 ar M, 
2 y No. 0 un „00 — 23, % oggermehl u 300 
Auf 4213000 ret Hin Abnahme, Notenum Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack No. O 22,75 21,75 RE, 
i d. . No. 0 und I 20.75 — 19.75 N, 7er Mat 20.70.— 20,75 
: : Antwerpen, 13 Mal. Getreidemarkt. bez, me Mal - Jun 20,70 —20,75 7 

die Schrift, deren Erscheinen jsbenfolld noch vorher (Schlubericht; Weizen wiichend, däniſcher 2074. bes. Me Dun + Jul! 3095 l be. . 0 
bekannt gemacht werden wird, hinzuweiſen und dadurch Roggen zubig, framöflicher 21%. Hafer behauptet. |Auguft 21,20 I dez. 77 Augeſt- Sebterber 21,20 
den Zweck derfelden, für die Wicberaufaahme der 0 Gerte ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußzericht.) I vez. 77 September ⸗October 21,50 N bez. — 
weiteren Reſtanralten enten u erfüllen. DIE Ard en | Naſſtointes. Type weiß, loco 25% bez. 25% Br, . Landl Ju 200 Kilos. ohme Faß, o RE „Ne 
Oeneralverjammlung ein Agon in deen Sten ie | Mea 25% Br, Ye Jun 26 Br, Yr Seb 2 Br. ze 100 Fear lece obme Int 56,5, ME bir 
. e nr hr ee Beſuch 3 Pr Sept.⸗Dezör. 28% Br. — Ruhig. Yr Mal 56 N bez., „r Mai⸗Junt 38 2X bez, r 
aus r edſger-Ecnferen: falt, Die amtlichen dent Nen vgrt 13. Mai Gätabeourfe) Bess au | Jundul, 8 NM Gb, > Juli Auguft —, der 
ine Predig A Tifchen Kirche werd London in Gold 40 88C., Goldagio 15% % Bond September⸗öctober 59,3—59,5 RE bez., de October. 
d ere e ab er Dt. ale e. ee ze . 8 fl 
egen Krankheit de Zeit =, 5 ber Dezemes, 

von dem Prediger Heermann wahrgenemmen. —- 60,5 N bz. re raff. Nr 100 Rilner. mit 
Unter den Kindern berricht jetzt wieder ein bem rk⸗ 


Freunde des ehrwürdigen Baues wird es liegen, au 


Liter 1 100 % = 10.000 % loco, onne Faß 53 


wiegend. Han Baum N k 9 pa 
ch 15%, Petroleum in Newvork 13% bo. in Philadelpma] Nl bez, mit Faß zer Mal 53,153, N bez, d Mai⸗ 
uni 53,4—58,7 N mr 3 | 


Strasburg, 13. Mai. Die Bewotner un: mit 82 50. 250 ü D r b 
Goliub müſſen den halben Weg] für geſi gert galt. 240, Me <olb — a 3 r 6 . auf er. , unte- Jul 557754 

; ſſirte a f 5 ‘ er air refining] RE bes, Sr Juli⸗Auguſt 54,6—55 RE bez. er Auguſt⸗ 
reisſtadt, auf nichtchauſſirter S raße Man gebt damit au Muscovados A Nio⸗ 17½ Schmalz! Marke September 55,6— 55.8 M ber. 3 


auf die Straßburg » 5 men be ie 0 1 Wilcox) 15% 0. Speck ſhort clear 12440. Getreide 
sänftigen A mech aui de in daten eitwillig facht 5%- 
eri en zu pajlicen, 
ur Besserung des Weges Danziger Vörſe. 
Münche 


des Wege 
100 Amtliche Notirungen am 14. Mai. 


Schiffs ⸗Li gen. 
Neufahrwaffer, 14. Mai. Wind: WNW. 
Angekommen: Themis, Thorſen, Shields; 

Jautiaa, Hazewinkel. Tappert; beide mit Kohlen. — 
Maria, Due, Bremen; Eliſabeth. Bos, Bremen; 
Maria, Buß, Newcaſtle: Gerhardina, Hemmen, 
Newcaftle ſämmtlich mit Gütern. — Johanna u. Emma, 
Voß, Kiel, Ballaſt. — Heinrich, Schohl, Licata,. 


und Güte r. — Friederike, Tlarks. London, Cement. — 
Grotberzgin Anna, Schmidt, Torrevieia Temp. 
Albrecht, Torrevieſa: Stolterfoth, Töppe, Geite; 


Kalkſteine. 
Ankommend: 1 norw. Bark. 


Thorn. 13. Mai. — Waſſerſtand 5 Fuß 1 Boll. 
Wind: NW. — Wetter: regnigt, Nachm. freundlich. 
Stromauf: 

Von Bromberg Stettin nach Thorn: Bein, 
r Scherpe u. Co, Karlis u. Co., Hirſchfeld 
u. Co., Johan u. Co., Hadus, Eberbardt u. Co. 
Gebr. Koppen, Hildebrandt, leere Faſſer. Ress, 

Wagenfett, Spirituofen, Wein, Soda, Glauberſale⸗ 


126-1318 180-185 RK Br. | N bez. 


0 er fi 
Dates der betheiligten 130-1348 175-182 N Br. 


Kreis mit Chaufſeebauten überbürdet onſtantinope ordinßar - . Br. 
deutende Scuba 92 tilgen und zu verzinfen bat,] möglich ift, ſolch üb 2 1268 bunt er un 
kann jrboh an den Ausbau ber bezeichneten Straße | darzuftellen und wie das P J. Im. Jul 185 M ber, 5. Juli An Bi 
Be nn gebadt ner der bellen eine andere Frage, RE 3, * Aug 
nigsberg, 24. Dia er „Bölferwanberung” und de Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 1 
ſigen ten ihre bniſſel dieſe Erwägungen niemals berührt. 426% poln. 145 N, inländ. 12888. 150 NP, 13084, 


ein elementares. 152 N 
Zwiſchen dem 9. und 14. Auguſt d. J. findet Negultrungepreis 1208 lieferbar 1 41 
fer loco Me Tonne von 2000 6. 180 


chen eine Oeneralverfomunlung der deuiſchen a 
es ſch en Geſeil. übſen loco Ye Tonne von 2000 58. Winter⸗ 
RE bez 
Wechfel⸗ und fondgcourſe London, 8 Tage, 
Gee Vernbiice 5 1 


hmen 
Hrn. Profeſſor ihr Erſch Gemeinde 
eingeſen⸗ 


beide haben bereits zahlreiche Gelehrte 
0 ihr einen auge agt. Die 
Münden wird für die Gäſte beider Congreſſe ein uſolidirte Staats⸗ 


Bestimmung ihrer] gemein ames Kellerfeſt mit Reden, Toa ſten und Geſang aut 1 ; 
ihre fi 5 S. eußiſ Staate- Stromab: 
ee de e eee e | wir 
m dad Neſuliat der Untertuchung hierher geladen Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.] e A be do. 103 00 Dr 3% Daz Leader Mettene| Bener, Ystanas, Ned, Danzig, 1 Kahn, 2500 Cr. 
een Morgen Ii. bei gupmiggort ein Bahr Berlin, 14. Mat. n dae On. 5% Dam ad ernst. . Bi, dog Dani 
beamter von einem Eiſenbahnzuge übergefabren und 0%. ton. 105, 7010, 70 ft „Gedanta 92, Bypo⸗ Nez, Asfauas, Plock, Danzig, 1 Kabn, 2601 &. 


Weizen seiten | 

Mai 180,50 188.5 Br. Staat. 91 | 91 

Spbe.- Dcib:.1186,50,188,50 

Rogers matt, | do. 4% do. 95,50) 95,30 
ai 155 1155,50] de. % de. |101,801101,80 

8.⸗Märt.Eiſb.] 85,20) 84,50 

ardenlet · Ex. 235 m 


10 ſcha dam Br. 
ſheken Pfandbriefe 700,00 Br. 5% ommerſche 
vpotheken Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Stettiner 
driſe 101,00 Br. 5% 
Mariendurger Ztegelei⸗ und Tbonwaaren⸗Fabrit 


94,00 Br. 
Das Vorſteber⸗Amt der Kaufm aunſchaft. 


Danzig, 14. Mai 1875. 
Getteide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 


eizen. 
Pele W Plock, Danzig, 1 Kahn, 2500 . 


etzen. x 
Schlickeiſer, Kregmer, Slope, Bromberg, 4 Traften, 
1950 St. Balken h. H., 943 St. Balken w. H. 
Karpf. Karpf, Bialawie, Elbing, 3 Traften, 850 St. 


etödtet worden. 
e ee 


erſammlung zum 16. Juni c. nach Tilfit. uf der 


900 f 
des Betriebes, um den durch die Eröffnung ber Tüfit- 
Memeler Bahn geſtellten größeren Anfragen genügen 


können. RUHE Mai 86 56 Grcditauk. 422 — Weizen auch beute in matter Stimmung A 

* Oſterode, 13. Mai. Der biefige Vor⸗ Sobr.⸗Zerbr 39,10, 59,10 rn 6% 42.60 42,30 und geringer Kaufluſt geblieben, ungeachtet das Angebot | m, en 1 ae As 5 

1922 n et hun Mel Mengede. 1511 Spirſtus loco A 2.9 — 68,20 68,20 rg en ech Eee w an 118 oh en. ock, Thorn, 1 Kahn, 
4 100 und im 1875 italieber. 1 ‚To|ftuf. Pantnoten 80 its fehr nachgelaſſen hat; namentlich feine Qual 10 

Mitgliederguthaben anne 1873 22430, 1874 % 2° 282,10 81 fehit. 350 Tonnen wurden heute verkauft und iſt be; Bie t . leck, Thorn, 1 Kahn, 


v0» 5 0 Dek. Banknoten 183, 

5 E cb i 520 23.20 gen un 

Ital. Rente 71.10. Fonds börſe geſchäftslos. 

Frankfurt a. M., 13. Mai. Effecten-Societät. 

Srebitachien 209%, Franzofen 265%, Yombarben 115%, 

en 1374, Spanier exter. 20%. — Ge⸗ 
os. 


183,70 

535 und 1875 35,531 N.; der Reſervefonds, 20,43 
welcher * 1873 auf 2130 RX bezifferte, wuchs 1874 

9442 und 1875 auf 2966 N an. Das Devofiteo- 

onto weiſt nach 1873: 20,370 M, 1874: 33,666 N., 

1875: 82,571 RE, Wechſel in 4 . 1873: 


f € 74 64. Weizen. 
BURN e eee 
8 „ D 5, „la 9 Tao B 5 1 88 * 175 
hochbunt glaſig 13163. 188 N Sonne. Teint Wiel, Mi Teen erz. Kahn, 88 Cubik 
0 at N 1⸗Juli 185 N bez., meter Brennholz. 


bez, 
Juli⸗Auguſt 188 M Br. Kegulirun spreis 184 X 
41 . Meteorologiſche Beobachtungen. 


ae ren Wege 5 5 Set T 
e der discontirten Wechſelbetrage eläuft fich , - ekündigt wurden 50 Tonnen. 

Nee 1878: 162000 f. 1874: 8. dec 60 Beat Hamburg, 18. Mei, [Brobnctenmarkt] = Woegen loco ziemlich unverändert, bolniicer | —f — 
18752 414,863 N (689 Wechſel). Der, Kaflen-Umfag Wetzen loco 11 2 rut 6 ˙ ,,, RK, 15066. eren: |xtermonaeter 
pro 1874 beteug 267,525 , Pro 1875: 480,867 ck. = er Ye da 152 RAY Ye Tonne bezahlt. Umſas 75 Tonnen BT en en. Fan und Weller. 
Im Jahre 1873 find 5%, 1874 8 und 1875 12 pet. i Termine geſchäftslos. ur fehr uche 12 N ie ko \ 1 

dende gezahlt worden. j Gekündigt Nichts. — Hafer loco ſehr ſchöner mit 18 [15 4 356.68 P10 NW., Tal, hell, Wolkig. 
Braunsberg. Dienſtag Nachmittag fand in der M er Tonne bezahlt. — Rübſen loco ſind 45 Ton⸗ 14 8 38636 4 10,5 N. mäßig, bell, klar. 
hleſigen Gymngſtalkirche die erſte altlalboliſche Trauung nen zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkanft. Ter⸗ 12 337 31 T 11 |NNB., mäß g, hell, Mar. 


att. Der Religionsiehrer Dr. Wollmann traute den] R 
Ra Hotifchen offfceretär T mit dem Fräulein 


Mathilde P. 


— ⅛˙ .. ů 7³¹ẽ?̃⅛! 


Die Lebend:Benfiond: und Leib enten Ger- 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Iduna“ in Halle a. F., 
deren ordentliche General⸗Verſammlung am J. d. M. 
ftatıfand, ſchloßz nach dem ausgegebenen zwanzizſten 
Königsberg, 13. Mai. (v. Portatius & Grothe.)] Rechenſchaftsbericht im Jabre 1874 2346 neue Lebens 

000 7401. ger.] verſicherungen über einen Geſammtbetrag von 
1916, 283 & ab. Es kamen ferner 447 Aus cuer⸗ 
und Alfers verſorgungs⸗Verficherungen mit 368,650 A 
fal Abschluß. Der geſammte Verſicherungg⸗Beſtand 
ellte ſich am abe des Jabres auf 57,375 Ver⸗ 
ſicherunzen über 14,617,329 „ Capital und 6232 NN. 
jährlicher Rente. An Sterbekaſſen⸗Verſicherungen de⸗ 


nicht gehandelt. 


— —— — Eœ4a4äU:d 


Vermiſchtes. 


— Das Regiment der ſogenaunten geſtrengen fl 
en Pankratius und Servatius iſt diesmal ein 


affee ruhig. aß 30 
leum feſt, Standard white foco 11.4 Br. 11.20 Gb., 
Mai 11,00 Go., Ye Auguſt⸗Dezbr. 11,80 os 
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145 N bez, fremder 118/484, 181,25, 11484, 131,25, 

n 116% 132 50, 1178, 135, 118/96. 

M bez., Frühjahr 138,7, N bez., September⸗October 

188,12 RE be Gee e 

137, 142.75, 
1 Kilo I 


000 
148, 152, 154, 164, ſchwarz 162. 164 N dez. Früt⸗ 
Erbsen re 1000 Kilo weiße 


einen Mann. Ja Naumburg war der wolken. 1 


300 Fenſterſche 
Appellgerichts eingeſchlagen. Die Fluren um Gotha 
nd von dem Hagelſchauer furchtbar beſchävigt; die 
Züge der Thüringer Bahn erlüten bedeutende Ver⸗ 
ſpäkungen. In Thüringen wurden alte Bäume 
entwurz 


10,912 & hinter dem rechnungsmäzig zu 
erwartenden Betrage zurück. Die Baar ⸗Prä⸗ 
mien Einnahme betrna 523,964 W und ſtieg 
ſomit gegen das Vorjahr um 32,315 K. 


Ya 1 102%, 6% Bereinigt. Staaten 5 . 
dirte 1024, e in en . ee 


882 
In bed 3 6% Schatzb 2. Em 

on . ungariſche 0 ; iſſton 

elt. mächtige Felsſtücke und Ackergeräthe fort“ 


dend Aue der Want foſſen heute 34,000 bfd.] r ber, — Leinſant 9, 1000 Silo feine 214,25, während der Zinsertrag, um 8517 

geriſſen. Die ganze Bergkette zwiſchen Eckartsberga Sterl. Spanier 20%. Blagbiscont % 2. 218,57 RE bez., mittel 171,50, 200, 205.75 bez. K burchſ alien — m 701, 0 

und Naumburg war in einen einzigen wilden Waſſer⸗ London, 13. Mal. Bankausweis. Totalreſerve] — Spiritus de 10,000 Alter & ohne Faß in auf 84,220 M ſtellte. Der Betrag der in pup llariſch 
fall verwandelt. 8.904.116, otenumlau „200, arvorra oſten von Liter und darüber loco 54% ſicheren Oypoth ken angelegten Capita ien erreichte 

a — „Die Natur“. Herausgetzeben von Dr. Olto] 21,145, Br., 52% 1 85 53 RX bez, Frübſabr 54% f ult. 1874 1.530270 . die geſammten Activa betrugen 

ie und Dr. Karl Müller von Halle. Halle, r., 533 Gd., Mai⸗Juni 54% Br., 2,298,299 & Die Geſammt⸗Prämien Reſerven ſtiegen 
G. Schweiſchke'ſcher Verlag. Nr. 21. Yabalt: Die ©, Jun 5⁵ um 174,076 & und betrugen ult. 1874 1,869,185 % 


5% Rh Gd. i 55% r. 
Gd., Juli 57½ RX Br., 56% RE Gb, Augu Die Bilanz, welche wir im Juſeratenſheiſe veröffen » 
½ M. Br. 57% N Gd. September 60 Az lichen, ergiebt einen Ueberſchuß von 74 35 K. dal 


d. i rend am I. Januar 1875 außerdem zur Vertheilur 

8 Stettin, 13. Mal. Weizen ur Früßlabr 187,00 an die Verſicherten Ueberſchüſſe 15 l 

> fegung,) — Zoologiſch Mitteilungen aus dem Chaco] Dh ddl. + Saar 1 RE, 177 5 8 n den Münk 1876 auf die 
— Boologiſche 0 ö B 5 oggen a i dem 1871 angeböcenden Präm i 

Leue — Botanische Metveilungen: 1. Die Heimath] new fair Oomra 5%, geod fatr Oomra 5%, fait Sund Zul 147.50 a. eptember⸗October 16750 ee 0 rämien zu vertheilenbe 


8 0 Dividende wird wieder gleich der dies ähri 
der Aldrovandie und die Begleitpflanzen der Reis- Madras 5, fair Peruam 8 ½, fair Smyrna 6%, N. Kübel 100 Rilogr. Yer filo. 53,00 AR, Ye ar ir aleih der diesjährigen 15 & 


borizontale und vertikale Berbreitung der Fiiche. Von 
Carl Dambeck. Fenn ung, — Aus dem Reiche des 
Kleinen. Von Oermann # eler. 

— Literatur⸗Bericht: Profeſſor Dr. Johannes Fr. X. 
SGiſtel, genannt G. „Tileſius Carolus Linnaeus. (Fort⸗ 


Iduna, 
Lebens-, Penſions⸗ und Beibrenten-Berfiherungs Geſellſchaft 
in Halle a. S. u 


Bilanz- Conto 5 
Activa. ult. 1874. Passiva. 


— — nn f 
1. Fgſſen⸗Beſta ud n — — — 5,376 6 10 Prämien⸗Ueber träge. 5 

2. e ee, Re NEE N eine rar ' — — — 1,530,290 — | — | Prönen⸗Neſerv»en % d e 2 ö 

55 o ne — — — 600 — — Schäden⸗Reſerve: ö 

4. 3 7 794 güf Polen n eirianie — 1 — 109,492 15 1 a) Lebens⸗Verſicherung aus 1870/73 — — g 

F SOEBEN SZ 3 STARTET ST a Teiche — — 1 — 14,760 — — Lebens⸗Verſicherung aus 187171717. 1" BD | 

6. ][ Geſtundete Brämienaten © . 220. N nenn. — — 1. — 230317 249. b) Ausſteuer⸗Verſicherung aus 187 A 4 ö 

7: Rüdverfiberunge-Prümien- Heberttiü ge — — — 469 17 9 Ausſteuer⸗Verſicherung aus 18777 9 = 
ien R 4.352 8 9 e) Sterbekaſſen⸗Verſicherung aus 1872/7) 33. = — 

9. Bearuündunzerdſten . „n — — — 16,826 6 5 Sterbekaſſen⸗Verſicherung aus 1876õ2. — 9 f 

10. | Guthaben bei Agenten — — 25,158 — 8 Nicht erhobege Renten. 122 9 4 

11. I Guthaben bei Banguias. . . - 2. hl... — —— 79,415 16 6 Nicht abgehobene Dividenden der Vorfahre 3 N 

12. | Ausſtehende Zinſ nan eee eee Aufgeſchobene Dividenden auf Sterbekaſſen⸗Verſicherun zen 

15. | Diverſe Debitoren — — Ä 118 de Voranre „ . a der dm 8 7 | 

i4. | Grundſtücke: | Sicherkeits-Fonde z ee nn — — 6 | 

a) Haus der Geſellſchaft in Halle a/ SS. 41,236 12 10 — Bee Human a 83 wer 

b) Haus der een Fein 160,720 | 23 — c n — — — 

€) ut Neuſchäferei e 36.585 12 6 Saanen Penſions⸗ Kaſſe F e — 6 an 

Ueberſchüfſe der Vorjahre — 8 3 f 

Ulberſchuß des Jahres BAR BER hir. : — 74639 | 1 | 

2,293,299 | 17 1 | 

f 

\ 


Halle, a/ S. den 31. December 1874, 


Die Direction der Lebens⸗, Penfiond= | und ud geoente-Berernge ⸗Geſellſchaft „Iduna“. 
Hartmann. 


Auf Grund des Ergebniſſes der von uns veranlaßten calculatoriſchen Prüfung der . der Geſellſchaft und der Jahresrechnung, auf Grund unferer materiellen Prüfung der ganzen Geſchäftsführang im 
1874 ſowie auf Grund der übrigen uns vorgelegten Reviſtons⸗Arbeiten wird die Richtigkeit des vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes hiermit beftätigt und beſcheinigt, daß die im Abſchluſſe aufgeführten Hypotheken, Effecten, 
Wechſel und Vece zu 5 — i BR richtig vorhanden waren. 
alle a/ S., den Apr 


Der Verwaltungsrat der Lebens-, beuge und Leibrenten-Verfiherungs- Geſellchaft „Muna“. 


Voss. Dr. Na Büttner. W. Ulrich. Dr. Otto Vie. 


mut A — Wir vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluß zur öffentlichen Keuntniß bringe, erklären wir uns zur Entgegennahme neuer Verſicherungs⸗Anträge, ſowie zur Ertheilung jeder weilecen gewünſchten Aus ⸗ 
unft gern berei 
Danzig, den 12. Mai 1875. 


Die General⸗Agentur für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bürgel & Wind. 
— 1. Damm 3. 


5 N Re RUE x An Ordre Kaffeehaus 
Fer rohre, Marine, Jagd⸗ und Reise eee zur halben — 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 15. Moi, 05 
10 Uhr Predigt. (6806 


Ne nn, Le, if he Berfpective e e le ee en 
liebte Mutter, die verwittwete Frau empfiehlt in großer uswahl zu billigen Preiſen und wird der unbekannte Empfa iger wir orng nartel 
Kreisbaume ſter ſich e zu melden bei (685 


Philippine Schlichting, Gustav Grotthaus, 
geb. Goebel. Hundegaſſe 97, Ecke der Matzkauſchengaſſee 

Dieſes zeigen tief betrübt an 20 JJV Fi 

Carl Schlichting, Kreisbaumeiſter, 

Julius Schlichting, Bauinſpector, 

On go Schlichting, Oeconom, 

Leopold Schlichting, Apolbeker. 


Aug. Wolff & Co. Caleb I un frühe, | 
| Eau de Cologne r g 


n e cage e. de Spliedt's Etabliſſement 


Brillen, Lorgnetten, Pince-nez, Mikroscope, 


I B 19 5 ee ingler’ Commiſſions⸗Handlung, 
G teh n. Sareite Schlicing⸗ f Lou en und Lese läser Gee en Keen verfau im Jäſchkenthal. 
Strasburg Weſtpr, 13. Mat 1875. p 9 i. Eigarrenladen v. Hugo Gotz mann, Sonntag, den 16, und Montag, den 17. c., 
empfiehlt in allen Ausſtattungen zu billigſten Preiſen Seitigeneiigafie Nr. 13, Ecke es am 1. und 2. Pfingſtfeiertage, 
ae eee Gustav Grotthaus, en ONCERT 
Danzig, den 13. Mai 187 f Hundegaſſe No. 97, Ecke der Matzkauſchengaſſe. | Die 8 
„5 5 . N n 8 vollſtändigen Kapelle des hic⸗ 
8 11 le — - EN ARTE, Schuh- uU. Stiefel- - Fabrik figen Stadt Theaters. Anfang 4 Ubr. 
—ꝛ 8 "a S N g n Solo⸗Vorträge auf der Geige, dem 


Wilhelm Henz ER Piſton und der Glarinette. 


(Beten, Abends 10% Uhr, ſtarb nach 
Heiligegeiſtgaſſe 127, EX tien Brauerei Al. Hammer. 


kurzem Krankenlager meine innig 
geliebte Mutter 


Christine Heubner empfiehlt ihr reichhaltiges Late; 10 Am 1. und 2. Pfingſifeiertag⸗ 
geb. Schöneich, 4 17 er Mu Nachmittags 4 Uhr: 


Im Namen ſämmtlicher Hinterbliebe⸗ 
nen zeige dieſes, um ſtille Theilnahme 
bittend, ſtatt jeder — Meldung 
Jus a nz ergebenſt an. 

üch e wir Bes 
5 ten 14. Wat 


Das Billigſte 


und am begnemſten find 


fertige Roben «- Damen, 


Eliten"! ner ERS 6 — . Soncert. 


S I u. Stiefel De ot Am 2. Feiertage, Morgens 6% Uhr:! 
8 "Concert, 


1 Heubner. 
ugust Kaiser, 
en TE 2 ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 12 
Oma be eee _Tuniques, Promenaden. Cos tumes, una e o 
rau Superintendent Clara Weicthmann von Fußbekle ragen in neichmad:- An den Concerttagen wird der Weg 
ge. Are en ehe Sammet- Paletots, Talma, Westen, ba gagone TE a von der Eifenbahe zur ele 
feen Verde am € tzündung und Iltern, welche in Z . | 
hun & Tage (ne alle. BI n Regenmäntel und Räder, Dein ss Sede Theater: | 
gen tiefbe an ſowie laſſen, empfiehlt ſich eine Lehrerin. Ge⸗ t 
Thorn, 2 13. Mai 1875. 6831 die feinſten fäll u. N. N. w. erb. Neufahr Seionke' 2 25 er, 
die Hinterbliebenen alter poll boftta ernd. tes . 
ß die Hinterblie! bend, 1 A 
2 n meiner 1 9) derlage „Zoppot“ ſind Senna 10 Eure an 0 . 
te Nachmittag 3 Uhr entſchlief Cach emir⸗Umhänge Fiel Ber Meiter Bec I ce x Arche. fen use e. 
Herde e F e eee 
ockbier a Fl. 15 exel. Fl. vo 
„ eee in ũberraſchend er Auswahl zu wirklich billigen, vente | . hob 716 4 1870 N Der neue Fahre 
5 2 ig, den ai 1875. 
Frau Louise Hoffmeister, ganz feſten Preiſen empfiehlt ß. F. Eissenhardt, ämmtlicher abgehenden und ankommenden 


geb. Dyok, 
im 54. Lebensjahre. 


4 fig a mn e vom 15. Mat 1875, befindet 
Mathilde auch, in Brauerei-Befiger. fi 85 ch auf ‚ten e und erhält 


Dieſes zeigen wir tief betrübt an. eder Käufer gratis 
Danzig, den 13. Mai 1875. 44. Langgaſſe 44. Haase 8 ug Hubert Gotzmann, 
und Fron, 1 6 5 her Conde t- @; 6 12 Sach Fa 2 ace 
Eliſe Hoffmeiſter. 1 42, Breitgaſſe 4 ung Kalke L. am Satobäther 
u — — An Ordre An Ordre Heute fowie bie folgenden Werd Con, ert Teichgraeber 
Capt. Hemmen, berge g. f. Stift Serge Anbei, Fer und Seeg aw Alber . 


von Gent mit einer Ladung Cichorien⸗ Billard. Eatree 2% 85. Langgaſſe 85 
E Fall in Liverpool Wurzeln gekommen, Löjchrertig am Hleihof iped Weſterdlatte dicht am Langgaſſer Tbor, 
563 Tons Salz fi Au, Cor Wele | Seebad Weſterp latte. fehle fein in reellen Sie. 


5 £ 5 5 75 

liegt mit 35 Tons Coaks in Neufahrwaſ⸗ Der unbekannte Empfänger wird er⸗ emp 

ſer, durch € Eichholtz u. Co. j. Neweaſtle abgela⸗ Das Schiff liegt löſchfertig in Neufahrwaſſer] ſucht ſich zu melden. 6844] Dien erſten 6 zweilen 37 litäten reich ſortirtes Cigarren 
den, löſchfertig. Zur A für ben und wird der 2 Empfänger erſucht anzig, den 14. Mai 1875. Großes und Tabak⸗Lager an e egent⸗ 
Ei upfänger. 6 L. Hein. ſich ſchleun Fr zu melden bei 6826 Win. € lichſt und berechnet die aller⸗ 


Geſchälte Aug. Wolff & Co Wolff Co. ilh. Ganswindt. Mili 8 nigſten Prei R 1 — 
Bictoria⸗Erbſen, tair- naeh billigften Preiſe 
ne e Na eee Selten tn Bänder lac ze u 8 Targa AR 


empfiehlt 


uu die Anſchlagezettel. 
Magnus Bradtke. E. F. Sontowski, et |! Carl Voigt, a Tee Killen, „ Repelnciter, Perz sine Beilage 


